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Chumm lueg Züri aa!

tes und Charakters hineinsehen, in
denen ich mich nicht gerne aufgehalten
hätte. Ich habe mehr als einmal über
jene schweizerischen Freunde Brentanos

lächeln müssen, die sich von Brentanos

Diskutierfalent und Gesellschaftlichkeit

berücken liehen, im gleichen
Augenblick, da ihnen sicher etwa ein
Ramuz wegen seines Schweigens und
seines Fehlens des gesellschaftlichen Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. (083) 38440

Ehrgeizes zu wenig charmant erschien.
Wie überhaupt politisch und
gesellschaftlich ehrgeizige, ubiquide Schriftsteller

oft sehr leicht Zugang zu den
Häusern am Villenrain und zu den
Tischen der Literatenkaffees finden, während

man die ungeselligeren Dichter für
apolitische Mondkälber hält und
mitleidig einen Umweg um sie herum
macht.
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